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f)ocblöbUcber Redaktîonsleîter!

.ie werden natürlich obne allen Zweifel abermals der wie
gewöhnlich irrigen Anficht fein, daß icb während der Zeit meines
Stillfcbweigens refp. febreibens immer nur auf der Bärenhaut

gelegen babe und wie die alten Schweizer, immer nocb Gins aber
folcbe Gedanken bitte icb, ficb lieber aus der feder zu fcblagen und mir
Ihre Hochachtung nicht zu verfagen wenn icb Ibnen geftebe, daß icb die
ganze Scbweigezeit der letzten uJocben nur im Intereffe Ihres Blattes
ausgenützt habe; Rast- und Ruhelos ftürzte icb binter den Kory= und
andern Pbäen hinterher um etwas zu ergattern. Icb babe gearbeitet, daß
icb beinahe unter mir zufammengebrochen wäre, wenn nicht über mir das
Damoki esfcbwert des verfagten Vorfcbußes gebangen bätte. Da packte icb
denn die Gelegenheit bei den Römern, meine Koffer unter die beiden
Arme und fuhr direkt nacb Berlin um den fo überlaut febweigfamen Kanz=
1er des Reichs abzuhorchen.

flls icb mit Herrn von ßethmann allein war, fpielte er fofort mit
feinem Reichsbündeben und auf die Gefabren eines nocb länger andauern-
den Friedens an, er fcbilderte mir in den bewegteften Conen die große
Finanz-- und Scbiffslofigkeit des Reiches und erklärte mir den Krieg, d. b.
daß der Krieg mit den r>in= und lüiderfacbern Deutfcblands der docb über
kurz oder etwas länger bevorftebend gemacht wird, kommen müße.

Alfo docb," fagte icb, der neue Vierbund liegt aueb mir fcbon lange
in den Gliedern. Die fübrerfebaft wird natürlich England mit bonyfoiti-

feber Quimalipanferei und gegen gute Bezahlung übernehmen?" Darauf
meinte Exzellenz: leb kann Ibnen nur im Vertrauen mit Beftimmtbeit
fagen, daß es niebt ganz gewiß ift; denn das ift fo eine eigene Sache,
wenn man zu Cande fo wäfferige flusfiebten und Soldaten bat. frank-
reich bat von Rußland fcbon oft alle Fünfe berunterfeblucken müffen um
neuen Pump zu gewärtigen und was die bella Italia anbelangt, der ist
es immer am wobiften geworden nacbdem sie Prügel und eine Provinz
nacb der andern bekommen bat.

Ist dann der friede nocb nicht kalt geftelit, dann verbünden wir
uns mit den ïïordpolarmenfcben, den £ß- und ürinkimos, fallen unferen
Freunden in den Hintern und befebießen fie aus dem Rückhalt pardon

fallen ibnen in den Rücken und befebießen fie aus dem Hinterhalt;
damit ist das i des Columbus gelöft, die englifeben Dreadnougbts werden

dem fcbweiz. ÜJafferrecbt zur Verfügung geftelit, dann erft wird der
ewige friede in Permanenz erklärt.

ünd nun leben Sie nocb wöbler als Sie es bisher taten. In näcb-
ster Zeit werden Sie die Schritte hören, welche icb tue um der ÜJelt den
verpaxeften frieden auf diefer Basis zu fiebern. ÜJenn aueb einmal Seine
ITlajeftät König Salomo sagte: Alles ist eitel! Icb bin es nicht auf
meine Politik, fonft wäre icb nicht Reichskanzler geworden, aber auf den
Ibnen anvertrauten warm ans Herz gelegten Kriegspfad dürfen wir beide
ftolz fein und auf diefem Weg wandeln Sie nun getrost nacb Hause als
stolzesbrusterfüllter Z r ü 1 1 i k e r.

Natürliche 6ewicbtstecbmh".
So nennt ftdj Ijört bte neuefte Utettjobe
2tuf bem cgebtefe bes ZÏÏuftfetnblàVns 1

Das noef; nie Dageefene irb Utobe,
Hnb bte fte mittun, meiftens bann bereu'ns.

Ziai) Kilos irb ber Kraffoerbrauct) gemeffen,
%utft 'runter Du 'ne Htjapfobte r»on Stsjt.
ZÏÏ05art unb ^aybn fagen Dir inbeffen,
Dafj bu Doch, idjrecflidj unattjlettfdj bift! =ee=

fi Der f lugtecbniher. fi
(geflogen bin idj nod; nie. Das erfte Uta! bradjte teb,

bas Detjtfel überhaupt nietjt aus bem Sdjuppen heraus.
Dann tjat etn paar JTÎat ber lïïotor oerfagt. (Einmal
fam icb einen halben lïïeter aufwärts, aber fo fdjnell
roieber. 3U Soben, bag bie gan5e (Sefdjidjte im Drecf
fteefen blieb. Unb fdjltcglidj ejplobierte ber JTtotor unb
oertefjtc midj, bag tdj ntdjt metjr mittun Fann. Dafür
tjei§e idj aber jegt offetetl ^lugtedjnifer.

jprudtfeljUrtnrfrl.
Durd; eine plöfjltd; emtretenbe gungenent3Ünbung trmrbe

Jrau JTteter am Sefudj bes Krän3djens certjtnbert.

=ee-JMüncbener ßofbräu-Idyll.
Sie fafjen bidjt anetnanber gefdjmtegt
Unb haben fein IDort gefprodjen.
Sie haben bte Kalbsbar'n nicht mehr gefriegt
Unb aren nun ftdjtltdj gebrochen.

Dann hatten fte Boeuf à la mode beftellt,
Das Kellnertnetb fam geglichen
Salb hätte bes pärdjens Slicf fictj erhellt,
Da fchrie fte: tft audj fdjon geftridjen

Teb bin der Düfteier Schreier
Und finde darin etwas Croît,

Daß man im Friburger Ländli
Sich endlich einmal dran Stoßt

Daß die Selbftherrfcbaft Berrn Pythons
£s gar zu bunt jetzt treibt
Und jeder Liberale
Gern weit vom Scbuße bleibt.

Bei feinem pnanzgebabren
Kommt's endlich docb mal zum Krach,
Docb leider fpürt das Volk dann
Von Allem nur Web und Ach!

Der Bund der Balleteusen.
(Von unserem Pariser Korrespondenten).

Die man fchon oft gezeichnet bat,
Die Blumen vom Ballett,
Abbielten einen RattemRat,
Ift das nicht wundernett?
Die große Katz' das Publikum,
Stellt unferm Leumund nacb!
Die Sache wird uns fcbon zu dumm!"
Stolz eine Diva fpracb.

Auf leichtem Fuß man febwebt ja blos,
So will's die Kunft einmal!
TTlit einem Strickftrumpf auf dem Schoß
Canzt man kein Bacchanal!
Docb, bitte, wenn der Vorbang fällt,
Und ift zu Gnd' das Spiel,
Sind Damen wir von ganzer uJelt;
£n face und im Profil!"

Die Ballerinnen, Koryphäen,
Sie riefen laut: eb bien
ÏOer unfern Bund nicht will verftehn,
Der ift un petit chien!
ÖJer graziös und leicht und fein,
Sylpbidenbaft, kokett,
Braucht deshalb noch nicht fchlimm zu fein,
SJär' er auch beim Ballett! -ee-

Lob der freiheit.
IDir ftnb bie liberalen,

Det Freiheit treufter £)ort;
Der Sdjurj bebrotjter Freiheit
3ft unfer fdjönfter Sport.

ITtoberne Dufelgfetjli
Poll ©äugelet unb Sdjuts

Dertnerfen tr entfdjloffen
Den D unb S jum Crut;.

Den fleif'gen £a6entödjtern
Derbelfen ir 5um Hedjt ;

Wenn man sur Hub/ fte jroänge,
Stünb's mit ber ^rettjeit fdjledjt.

Den fletfj'gen £a'. eittödjtern
Soll's nidjt benommen fein,
<?)u irfen, enn fte ollen,
Uudj über Icadjts um neun!

IDir ftnb bie liberalen
Dom 2tnttfo3=üerbanb,

Wir ftnb als (Drbnungsftü|en
Sefannt im nriten £anb.

Bebtngt foll nidjts gefdjetjen
leur alles unbebtngt
Unb jeben mufj man ftrafen
Den man jur Strecfe bringt.

Die Sürdjer hängen feinen,
Sie hätten ihn benn matt,
Drum muf man jene fnetfen
Die man erutfdjen hat.

Wit ftnb bie liberalen,
Politifdj rein te Sdjnee
Begetfterte Derfedjter
Der Freiheit je unb je! UM.

Vor was der fflensd) sid) hüten soll.
(Baisbrechend behandelt).

SBie finb bte Seute bod) fo komifdj,
Sie ftd) serplagen aftronomifd).
Sie gernrotjrgläfer taugen nidjt,
3erftören faft bas Slugenliajt,
Sem ©ebtekfat bantt td) immerhin,
2>af3 id) bein ©ternentbedter bin.

Css ftreitet Sooft fid) mit bem *ßeart)
Itnb mer uon 23eiben ift ein établi?
SBer ftd) fo kühn jum STorbpol fajiebt,
3ft Csiner ber ben ©elbftmorb übt,
SBem ftebt jet$t nun bas STJort mol)l an,
CBr fei ber äajte Slorbpolmann?

öid) blinb bem Suftfajiff anoertrauen
ßann beinen Sebensplan uerfauen.
3u Utebett tjod) am SBolkenfdjroans
3ft ficberlid) kein 5t5otkatanä,
325er bann nadjber im Slleer oerfinkt,
Sa kann man öenken, ber ertrinkt.

Unb mollte gar ein Slutoroagen
Sind) etroa beine grau fo tragen,
Unb menn fie bann baneben ftürjt,
©0 bafs fie faft bas Sehen kür^t,
S3ebenke, baf3 fte hinken mug
Unb beften $alts uerftink' ben Sujj.

Su fottft bid) audj beim Sampffdjiffatrcen
befonbers uor bem ©tampfriff roarjren
Sas Riegen mo's nid)t S3atken bat,
Sas finbet nur bei galken ftatt.
Sein ©djreien t)itft unb ja kein Sîtitfd),
Unb tft bein ganßes Safein futfd).

SBie frof) bagegen merben fd)naufen
S)ie ftilt unb fromm auf Crrben laufen,
2>'rum geb' 51t 5uf3 im Sjfatertanb,
Sann fetjabet bir kein ßaterbranb,
Sann trägft bu obne ©ajabernadt
3ufrteben gut unb gaberfadt.

grau ©tabtriebter: $änb ©ie '§ â gläfen
am ©unbig t br 3ürtjittg" mege bem
Duellroaffer ufern JBäggital?"

^err geuft: 3ä fo, ©ie meineb roege bere
Äummiffton oom ®rofje ©tabtratb, roo
bie gläfd)lod) quell br Qroobnerfchaft
als 33rima Strinfroaffer epfie&lt,
roäbrebbem be profeffer $etm unb tbrer
feuf, fecbë Slnber tm 84 i fcbo ufegfunbe
bänb, bafj fte ftard) mit SDliftgülle
gattifiert fei. Ofunbtjeit atlerfits!

Srau ©tabtridjter: (£§ tft aber au â
Stertbee, ©tabtrötlje juej'muete, fte felleb
ga SBaffer »erfueebe.*

^err Jeuft : Qa nu, mer ftnb meini lang
fidjer oor bere SErinf aCRiftgütleDerforßtg,
be Äanton ©djronj madjt tek jum ©tüdf
ja grab e§ @fek, bafj mir baë SBaffer
gar nüb djönb djaufe-"

grau ©tabtridjter: SBenn fojliefjti nu
na öpper für të lueget. Slprebo roa§
fägeb ©te ä ju bem ßabetöcbterefcblufji
gfekti?"

§err geuft: @§ ift ungfä&r be glid) Sölaft
roie 'ë ©unbiggfek. @ë fe&lti nu na,
bafj b'Sfjikb nno @etge na g f dj ü ^ t
roerbeb, bafj mer f am ä ©unbig nüme
törf melle."

grau ©tabtridjter: »Sadjeb ©ie nu nüb
j'früet), eë bat ja am künftig fdjo ©ine
ober ©ini eë ^nferat ië SEagblatt tba,
mer fettt be g tmittenagbörtge 'ë ©ajaffen
ä oerbüte rote ben SlnaefteUte, mit
anbete ©orte, mer fett b'tS&mb gegen b'©l=
tere fchiihe. 3ft baê nüö oerueft "

§err geufi: Saë oerftö&nb ©te nüb beffer,
bem feit mer mobern.

grau Staötrtdjter: @te Betfeb bene ÜJZo=

berne ja attetott!"
^err geuft: Slttetotl nüb, aber roenn idj

namal mobern rourb, btefäb SJerücfrt
gfiettt mer nüb fdjledjt."

k)ock!öb!icker Keclaktionslàr!

.ie weräen natürlich okne allen Zweifel abermals cler wie ge-
wöknlick irrigen Anückt sein, clalZ ick wäkrenä äer Zeit meines
Stillschweigens resp, sckreibens immer nur auf äer Kärenkaut

gelegen kabe unä wie äie alten Sckweizer, immer nock Lins aber
solcke Eeäanken bitte ick, sick lieber aus äer ^eäer ?u scklagen unä mir
Ikre Hockacktung nickt zu versagen wenn ick Iknen gesteke, äalZ ick äie
ganze Sckweigezeit äer letzten Aocken nur im Interesse Ikres Klattes
ausgenützt kabe; kast- unä Kukelos stürzte ick kinter äen Korv- unä
anäern pkäen kinterker um etwas zu ergattern. Ick kabe gearbeitet, äalZ
ick beinake unter mir zusammengebrochen wäre, wenn nickt über mir äas
vamoklessckwert äes versagten VorsckulZes gekangen kätte. va packte ick
äenn äie Lelegenkeit bei äen Hörnern, meine Koffer unter äie beiäen
Arme unä fukr äirekt nack Kerlin um äen so überlaut schweigsamen Kanzler

äes Keicks àukorcken.
AIs ick mit Herrn von Letkmann allein war, spielte er sofort mit

seinem Keickskünäcken unä auf äie Lefakren eines nock länger anäauern-

à frieäens an, er sckiläerte mir in äen bewegtesten Morien äie grolZe
Finanz- unä Sckiffslosigkeit äes Keickes unä erklärte mir äen Krieg, ä. k.
äak äer Krieg mit äen Hin- unä Aiäersackern veutscklanäs äer äock über
kurz oäer etwas länger bevorstekenä gemacht wirä, kommen müke.

Mo äock," sagte ick, äer neue Vierbunä liegt auck mir schon lange
in äen (Zlieäern. Die Mkrersckaft wirä natürlich Lnglanä mit konvsoiti-

scher Quimalipanlerei unä gegen gute Kezaklung übernekmen?" Varauf
meinte Lxzellenz: Ich kann Iknen nur im Vertrauen mit Kestimmtkeit
sagen, äalZ es nickt ganz gewilZ ist; äenn äas ist so eine eigene Sache,
wenn man zu Lanäe so wässerige Aussichten unä Soläaten kat. Frankreich

kat von Kuklanä schon oft alle ffünfe kerunterkklucken müssen um
neuen pump zu gewärtigen unä was äie Kella ltalia anbelangt, äer ist
es immer am woklsten geworäen nackäem sie Prügel unä eine provà
nack äer anäern bekommen kat.

Ist äann äer frieäe nock nickt kalt gestellt, äann verdünäen wir
uns mit äen Noräpolarmenscken, äen LlZ- unä t>inkimos, fallen unseren
freunclen in äen Hintern unä besckielZen sie aus äem Kückkalt paräon

fallen iknen in äen Kücken unä besckielZen sie aus äem Hinterkalt;
äamit ist äas Li äes Lolumbus gelöst, äie engliscken vreaänougkts weräen

äem sckweiz. Aasserreckt zur Verfügung gestellt, äann erlt wirä äer
ewige I^rieäe in Permanenz erklärt.

llnä nun leben Sie nock wökler als Sie es Kisker taten. In näck-
ster Zeit weräen Sie äie Sckritte kören, welcke ick tue um äer Welt äen
verpaxesten ^rieäen auf äieser Kasis zu sickern. Aenn auck einmal Seine
Majestät König Salomo sagte: Alles ist eitel! Ick bin es nickt auf
meine Politik, sonst wäre ick nickt Keickskanzler geworäen, aber auf äen
Iknen anvertrauten warm ans Herz gelegten Kriegspfaä äürfen wir keiäe
stolz sein unä auf äiesem Aeg wanäeln Sie nun getrost nack Hause als
stolzesbrusterfüllter trülliker.

i^atiirUcke Geilvicktstecknik".
So nennt sich hört die neueste Methode
Auf dem Gebiete des Musikeinbläu'ns I

Das noch nie Dagewesene wird Mode,
Und die sie mittun, meistens dann bereu'ns.

Vach Ailos wird der Araftverbrauch gemessen,
Haust 'runter Du 'ne Rhapsodie von Liszt.
Mozart und Haydn sagen Dir indessen.

Daß du Doch schrecklich unathletisch bist! -ee-

Ver flugtecknîker. ^
Geflogen bin ich noch nie. Das erste Mal brachte ich

das Vehikel überhaupt nicht aus dem Schuppen heraus.
Dann hat ein paar Mal der tM-tor versagt. Einmal
kam ich einen kalben Meter aufwärts, aber so schnell
wieder, zu Boden, daß die ganze Geschichte im Dreck
stecken blieb. Und schließlich explodierte der Motor und
verletzte mich, daß ich nicht mehr mittun kann. Dafür
heiße ich aber jetzt offiziell Flugtechniker.

Druckfehlerteufel.
Durch eine plötzlich eintretende Zungenentzündung wurde

Frau Meier am Besuch des Uränzchens verhindert.

-ee-

Sie saßen dicht aneinander geschmiegt
Und haben kein Wort gesprochen.
Sie haben die Aalbshax'n nicht mehr gekriegt
Und waren nun sichtlich gebrochen.

Dann hatten sie Koeuf à la moäe bestellt,
Das Aellnerinweib kam geschlichen
Bald hätte des Pärchens Blick sich erhellt.
Da schrie sie: ist auch schon gestrichen!

?cb bin äer Düfteler Scbreier^ llnä finäe clsrin etwas tlrolt,
ValZ man im priburger Länäli
Lick enälick einmal äran stokt

ValZ äie Selbstberrickaft Herrn pvtbons
Ls gar 2ti bunt jet?t treibt
Anä jeäer Liberale
Lern weit vom ScbulZe bleibt.

Lei keinem pinan^gebabren
Kommt's enälick äock mal zum Krack,
vock leiäer spürt äas Volk äann
Von Allem nur Aek unä Ack!

Ver lkunci cier Kalleteusen.
(Von unserem psnser Korrespondenten).

vie man lckon olt gegebner kat,
vie klumen vom Kallett,
Abkielten einen psllen-pst,
Ilt äas nickt wunäernett?
,Vie grolZe Kat?' äas Publikum,
Stellt unserm L.eumunä nsck!
vie Sscke wirä uns lckon ?u äumm!"
Stà eine vivs sprsck.

Auf leicktem puk msn lckwebt js blos,
So will's äie Kunlt einmsl!
Mit einem Strickstrump! suf äem SckolZ

Tanzt man kein lZsccksnal!
vock. bitte, wenn äer Vorkang fällt,
Anä iit 2U Cnä' äas Spiel,
Sinä vamen wir von ganzer Welt;
Cn ta?e unä im Profil!"

vie lZallerinnen, Korvpbaen,
Sie riefen laut: ,ek bien

Aer unsern Kunä nickt will verltekn,
ver ilt un petit ckien!
Aer graziös unä leickt unä fein,
Svipkiäenksft, kokett,
Lraucbt äesbalb nock nickt lcklimm ?u sein,

Aär' er auck beim Lallett! -ee-

Lob cler freikeit.
Wir sind die Liberalen,

Der Freiheit treuster Hort;
Der Schutz bedrohter Freiheit
Ist unler schönster Sport.

Moderne Duselgsetzlt
Voll Gängelei und Schutz

verwerfen wir entschlossen

Den D und S zum Trutz.
Den fleiß'gen Ladentöchtern

Verhelfen wir zum Recht;
Wenn man zur Ruh' sie zwänge,
Slünd's mit der Freiheit schlecht.

Den fleiß'gen La' enlöchlern
Soll's nicht benommen sein.

Zu wirken, wenn sie wollen.
Auch über Nachts um neun!

Wir sind die Liberalen
Vom Antisoz-verband,
Wir sind als Ordnungsstützen
Bekannt im w iten Land.

Bedingt soll nichts geschehen

Nur alles unbedingt
Und jeden muß man strafen
Den man zur Strecke bringt.

Die Zürcher hängen keinen,
Sie hätten ihn denn matt.
Drum muß man jene kneifen
Die man erwutschcn hat.

Wir sind die Liberalen,
politisch rein wie Schnee

Begeisterte Verfechter
Der Freiheit je und je! Moll.

vor was cker Mensch sich hüten so».
(Ml5breànâ bekemaelt).

Wie sind die Leute doch so komisch,
Die sich zerplagen astronomisch.
Die Fernrohrgläser taugen nicht,
Zerstören fast das Augenlicht,
Dem Schicksal dank ich immerhin,
Dasz ich kein Sternentdecker bin.

Es streitet Cook sich mit dem Peary
Und wer von Beiden ist ein Prahli?
Wer sich so kühn zum Nordpol schiebt,

Ist Einer der den Selbstmord übt,
Wein steht jetzt nun das Wort wohl an,
Er sei der ächte Nordpolmann?

Sich blind dem Luftschiff anvertrauen
Kann deinen Lebensplan versauen.
Zu kleben hoch am Wolkenschwanz
Ist sicherlich kein Polkatanz,
Wer dann nachher im Meer versinkt,
Da kann man denken, der ertrinkt.

Und wollte gar ein Autowagen
Auch etwa deine Frau so tragen,
Und wenn sie dann daneben stürzt,
So dasz sie fast das Leben kürzt.
Bedenke, dasz sie hinken musz
Und besten Falls verstink' den Kufz.

Du sollst dich auch beim Dampfschiffahren
Besonders vor dem Stampfriff wahren
Das Fliegen wo's nicht Balken hat,
Das findet nur bei Falken statt.
Kein Schreien hilft und ja kein Rutsch.
Und ist dein ganzes Dasein futsch.

Wie froh dagegen werden schnaufen
Die still und fromm auf Erden laufen,
Drum geh' zu Fuß im Vaterland,
Dann schadet dir kein Katerbrand,
Dann trägst du ohne Schabernack
Zufrieden Hut und Habersack.

Frau Stadtrichter: Händ Sie 'sä gläserr
am Sundig i dr Zürizitig" wege dem
Quellwasser usem Wäagital?"

Herr Feusi: Jä so, Sie meined wege dere
Kummission vom Große Stadtrath, wo
die Fläschloch quell dr Jwohnerschaft
als Prima-Trinkwasser epfiehlt,
währeddem de Professer Heim und ihrer
feuf, sechs Ander im 84 i scho uiegfunde
händ, daß sie starch mit Mistgülle
gallisiert sei. Gsundheit allersits!

Frau Stadtrichter: Es ist aber au ä
Bieridee. Stadtröthe zuez'muete. sie selled
ga Wasser versueche."

Herr Feusi : Ja nu, mer sind meini lang
sicher vor dere Trink- Mistgülleversorgig,
de Kanton Schwyz macht ietz zum Glück
ja grad es Gsetz, daß mir das Wasser
gar nüd chönd chaufe."

Frau Stadlrichter: Wenn schließli nu
na öpper für is lueget- Aprebo waS
säged Sie ä zu dem Ladetöchtereschluß-
gsetzli?"

Herr Keusi: Es ist ungfähr de glich Blast
wie 's Sundiggsetz. Es fehlti nu na,
daß d'Chüeh und Geiße na gschützt
werded, daß mer s' am ä Sundig nüme
törf melle."

Frau Stadtrichtcr: Lached Sie nu nüd
z'srüeh, es hät ja am Dunstig scho Eine
oder Eini es Inserat is Tagblatt tha,
mer setti de F imiltenaghörige 's Schaffen
ä verbitte wie den Angestellte, mit
andere Worte, mer sett d'Chind gegen d'El-
tere schütze. Ist das nüd veruckt "

Herr Feusi: Das verstöhnd Sie nüd besser,
dem seit mer modern.

Frau Stadtrichter: Ste helfed dene
Moderne ja allewil!"

Herr Feusi: Allewil nüd, aber wenn ich
namal modern würd, diesäb Verückti
gfielti mer nüd schlecht."


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

